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Funk-Heizungsregler
Bedienung und Installation



Das Gerät ist für den Einsatz im häuslichen Umfeld vorgesehen. 
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht häuslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann 
das Gerät ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung 
in gleicher Weise erfolgt.

! 	WARNUNG Verletzung
Das Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von 
Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an 
Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt werden oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Geräts unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben. 
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kin-
dern ohne Beaufsichtigung durchgeführt werden.

Entsorgung von Transport- und 
Verkaufsverpackungsmaterial

Damit Ihr Gerät unbeschädigt bei Ihnen ankommt, haben wir 
es sorgfältig verpackt. Bitte helfen Sie, die Umwelt zu schützen, 
und entsorgen Sie das Verpackungsmaterial des Gerätes sach-
gerecht. Wir beteiligen uns gemeinsam mit dem Großhandel 
und dem Fachhandwerk / Fachhandel in Deutschland an einem 
wirksamen Rücknahme- und Entsorgungskonzept für die um-
weltschonende Aufarbeitung der Verpackungen.

Überlassen Sie die Transportverpackung dem Fachhandwerker 
beziehungsweise dem Fachhandel.

Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen über eines der Dualen 
Systeme in Deutschland.

Entsorgung von Altgeräten in Deutschland

	Geräteentsorgung
Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Geräte dür-
fen nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

Als Hersteller sorgen wir im Rahmen der Produktverantwor-
tung für eine umweltgerechte Behandlung und Verwertung 
der Altgeräte. Weitere Informationen zur Sammlung und Ent-
sorgung erhalten Sie über Ihre Kommune oder Ihren Fach-
handwerker / Fachhändler.

Bereits bei der Entwicklung neuer Geräte achten wir auf eine 
hohe Recyclingfähigkeit der Materialien.

Über das Rücknahmesystem werden hohe Recyclingquoten 
der Materialien erreicht, um Deponien und die Umwelt zu ent-
lasten. Damit leisten wir gemeinsam einen wichtigen Beitrag 
zum Umweltschutz.

Entsorgung außerhalb Deutschlands

Entsorgen Sie dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den 
örtlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.



233864 RTF-E UP
Funktionstyp 100

Funk-Heizungsregler zur Unterputzmontage

Sicherheitshinweis
Dieses Gerät darf nur durch eine Elektrofachkraft geöffnet und gemäß dem
entsprechenden Schaltbild im Gehäusedeckel / auf dem Gehäuse / in der Bedie-
nungsanleitung installiert werden. Dabei sind die bestehenden Sicherheitsvorschriften
zu beachten. Achtung! Der Betrieb in der Nähe von Geräten, welche nicht den EMV-
Richtlinien entsprechen, kann zur Beeinflussung der Gerätefunktionen führen. Nach
der Installation ist der Betreiber, durch die ausführende Installationsfirma, in die
Funktion und Bedienung der Regelung einzuweisen. Die Bedienungsanleitung muss
für Bedien- und Wartungspersonal an frei zugänglicher Stelle aufbewahrt werden.

Inhaltsverzeichnis
11. Kurzanleitung
12. Anwendung
13. Funktion allgemein / Installation / Wartung / Montage
14. Inbetriebnahme
14.1 Anlernfunktion (Funkverbindung herstellen)
14.2 Anlernbare Sendertypen (Funktionstypen)
14.3 Anzeige des Installationsmodus
14.4 Funktions- und Zuordnungskontrolle der Funkverbindung
15. Leuchtanzeigen am Funk-Heizungsregler
16. Master-Slave-Regelung (Automatikbetrieb für mehrere Räume

durch einen zentralen Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr)
16.1. Begriffserklärungen
16.2. Master-Slave-Regelung installieren
16.3. Master-Slave-Funktionen
17. Alle Funk-Raumtemperaturfühler vom Funk-Heizungsregler

abmelden (gesamten Empfangskanal löschen)
17.1 Einzelne Funk-Raumtemperaturfühler vom Funk-Heizungsregler

abmelden
18. Notlauffunktion und -Anzeige bei Funkunterbrechung
19. Technische Daten
10. Anschluss-, Maß- und Montagezeichnungen
11. Kombinationsmöglichkeiten Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) –

Funk-Heizungsregler (Empfänger)

1. Kurzanleitung

1.) Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) in Betrieb nehmen und Netzspannung 
am Funk-Heizungsregler (Empfänger) anlegen/einschalten

2.) Lerntaste am Funk-Heizungsregler kurz drücken � Lampe blinkt rot
3.) Funk-Raumtemperaturfühler in den Lernmodus schalten bis die Lampe

am Funk-Heizungsregler grün blinkt
4.) Funk-Raumtemperaturfühler an geeigneter Stelle montieren,

gewünschten Temperaturwert einstellen, die Regelung ist nun aktiv

2. Anwendung
Dieser Funk-Heizungsregler (Empfänger) wurde speziell als Unterputzgerät zur
Ansteuerung von fest installierten Elektroheizungen bis zu einer Leistung von 2500W
bei 230V~ Nennspannung oder von thermoelektrischen Ventilantrieben für Warm-
wasserheizungen entwickelt und wird zusammen mit einem oder mehreren Funk-
Raumtemperaturfühlern (Sender) verwendet. Achtung! Der Regler ist zum Einbau in
übliche Zimmerwände entwickelt und darf rückseitig nicht zusätzlich durch Fremd-
wärmequellen erwärmt werden. Bei Verwendung für elektrische Fußbodenheizungen
ist darauf zu achten, dass die Leistung der Heizung auch bei Dauerbetrieb den
Estrich nicht überhitzen kann. Gegebenenfalls benötigte Temperaturbegrenzungen
müssen zusätzlich installiert werden. Für andere, vom Hersteller nicht vorherzu-
sehende Einsatzgebiete, sind die dort gültigen Sicherheitsvorschriften zu beachten.

3. Funktion allgemein / Installation / Wartung /
Montage

Der 233864 RTF-E UP empfängt von den angelernten Funk-Raumtemperaturfühlern
(Sender) die Soll- und Istwerte und schaltet bei Unterschreitung des Sollwertes die
Heizung ein. An den Funk-Heizungsregler (Empfänger) können bis zu 2 Funk-Raum-
temperaturfühler unterschiedlichen Typs angelernt werden (vgl. Punkt. 4.2). Bei
Netzausfall oder Wiederinbetriebnahme bleiben die angelernten Funk-Raumtempera-
turfühler gespeichert, die Regelung ist nach Netzwiederkehr innerhalb von max.
5 Minuten wieder aktiv. Der Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr verfügt über eine
Ein/Aus-Taste, mit der die Regelung außer Betrieb genommen werden kann.
Praxistip ohne „Uhrensender“: Sollwert auf 5°C stellen – Vorteil Frostschutz ge-
währleistet! Die vollständige Deaktivierung der Heizung ist nur über einen Ein/Aus
Schalter im Laststromkreis möglich. Hierzu auch Punkt 8. Notlauffunktion und -An-
zeige bei Funkunterbrechung beachten. Die Reichweite der Funkverbindung ist in
starkem Maße von den räumlichen Bedingungen und dem Batterieladestand der
Funk-Raumtemperaturfühler abhängig. So verringern armierte Wände und Decken
sowie Metallgehäuse die Funkreichweite. Das Gerät ist wartungsfrei.
Je nach Gerätetyp oder Verpackungsgröße, wird das Gerät entweder geschlossen oder
der schnelleren Montage wegen geöffnet ausgeliefert. Nach der Montage ist der
Funk-Heizungsregler gemäß dem Anschaltschema (Punkt 10.) anzuschließen. Zur
Zugentlastung den Montagehinweis unter Punkt 10 beachten.

4. Inbetriebnahme
Mit Einschalten der Versorgungsspannung ist der Funk-Heizungsregler (Empfänger)
sofort betriebsbereit und es können die zugehörigen Funk-Raumtemperaturfühler
(Sender) angelernt werden (Punkt 4.1). Nach Zuordnung der Funk-Raumtemperatur-
fühler an den Funk-Heizungsregler ist die Heizfunktion durch Prüfung über die reale
Funkstrecke nachzuweisen. Hierzu wird der Sollwert des Funk-Raumtemperatur-
fühlers auf den Maximalwert gestellt. Nach max. 3 Minuten muss sich die Heizung
aktivieren. Achtung! Auf Grund des Regelbereiches kann diese Prüfung nur bei
Raumtemperaturen unter 28 … 29°C vorgenommen werden.

4.1 Anlernfunktion (Funkverbindung herstellen)
Mit der Anlernfunktion wird ein Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) dem jeweiligen
Funk-Heizungsregler (Empfänger) zugeordnet.
Vor dem Anlernen:
Aus folgenden 3 Ausgangssituationen kann ein Funk-Raumtemperaturfühler an einen
Funk-Heizungsregler angelernt werden:
1.) An den Funk-Heizungsregler ist noch kein Funk-Raumtemperaturfühler angelernt
worden. In diesem Fall leuchtet die Lampe des Funk-Heizungsreglers dauernd rot.
2.) An den Funk-Heizungsregler sind bereits innerhalb der letzten Stunde ein oder
mehrere Funk-Raumtemperaturfühler angelernt worden. In diesem Fall leuchtet die
Lampe des Funk-Heizungsreglers grün und zeigt somit die korrekte Funkverbindung
zu diesen Fühlern an.
3.) An den Funk-Heizungsregler sind bereits vor länger als 1 Stunde ein oder mehrere
Funk-Raumtemperaturfühler angelernt worden. In diesem Fall ist die Lampe des
Funk-Heizungsreglers aus und zeigt somit die korrekte Funkverbindung zu diesen
Fühlern an.
Anlernvorgang:
Hinweis: Um den Anlernmodus der Funk-Raumtemperaturfühler zu aktivieren, be-
achten Sie bitte deren Bedienungs- bzw. Installationsanleitung. Üblicherweise gibt es
eine Lerntaste am Fühler. Bei Funk-Raumtemperaturfühlern mit Display ist jedoch
auch eine Tastenkombination mit Displayanzeige möglich.
1.) Lerntaste am Funk-Heizungsregler kurz drücken � Die Lampe des Funk-
Heizungsreglers blinkt für maximal 30 Sekunden rot. Wird in dieser Zeit kein Funk-
Raumtemperaturfühler angelernt, hört die Lampe auf zu blinken und wechselt wieder
in ihren Ausgangszustand.
2.) Am Funk-Raumtemperaturfühler den Anlernvorgang auslösen � Die Lampe des
Funk-Heizungsreglers wechselt von rotes in grünes Blinken, die Funkverbindung ist
hergestellt.

Bei einer Anschlussleitung mit geringem Durchmesser ist diese an der Stelle der
Zugentlastung rutschsicher zu verstärken. Dies kann zum Beispiel mit einem
Schrumpfschlauch geschehen. Zum Montageort, speziell zur Montage hinter dem
Heizkörper, ist die Schaltleistung Punkt 9. zu beachten. Der Funk-Heizungsregler ist
bei eingeschränkter Schaltleistung von max.1700W (max. 7,5A) bis zu einer frontsei-
tigen Umgebungstemperatur von max. 50°C zugelassen. Diese Temperatur entspricht
einem Heizkörper-Wandabstand von 3 cm, bei Raumtemperatur von 30°C und maxi-
maler Heizkörper-Oberflächentemperatur von 100°C. Somit darf bei Hinterheizkörper-
Montage der Wandabstand des Heizkörpers von 3 cm nicht unterschritten und die
maximale Oberflächentemperatur des Heizkörpers von 100°C nicht überschritten
werden. Bei Hinterheizkörpermontage ist darauf zu achten, dass die Wandinstallation
des Funk-Heizungsreglers im unteren Kantenbereich der Heizung erfolgen und eine
ausreichende Raumluftkonvektion hinter dem Heizkörper (ausreichender Abstand
zum Fußboden) gewährleistet sein muss. Weiter sind die Montagehinweise unter
Punkt 9. zu beachten.

Lampe

Schraubenabdeckung

Lerntaste



4.2 Anlernbare Sendertypen (Funktionstypen)

Funktionstyp Symbol Senderbeschreibung maximal anlernbare Anzahl

003
Funk-Raumtemperaturfühler mit Sollwertsteller und

1*Betriebsartenschalter Komfortbetrieb/Energiesparbetrieb

010 Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr 1**

* Es kann nur ein Sender mit Sollwertsteller angelernt werden. Bei Anlernen eines zweiten Senders mit Sollwertsteller wird der Vorherige gelöscht. Der zuletzt
angelernte Sender ist gültig.
** Es kann nur ein Sender angelernt werden. Bei Anlernen eines zweiten Senders wird der Vorherige gelöscht. Der zuletzt angelernte Sender ist gültig.

4.4 Funktions- und Zuordnungskontrolle der
Funkverbindung

Diese Funktion dient der nachträglichen Kontrolle der richtigen Zuordnung von Funk-
Raumtemperaturfühlern (Sender) an verschiedene Funk-Heizungsregler (Empfänger).
Verwechslungen werden somit auch zu einem späteren Zeitpunkt leicht erkannt.
� Anlernvorgang am Funk-Raumtemperaturfühler starten � Die Lampe am Funk-
Raumtemperaturfühler blinkt während dieser Zeit rot. Beginnt die Lampe am Funk-
Heizungsregler grün zu blinken, ist der Fühler an diesen angelernt und hat Verbin-
dung. Achtung! Bei Funk-Raumtemperaturfühlern mit Lerntaste, die Lerntaste am
Funk-Raumtemperaturfühler nur kurz drücken. Wird die Lerntaste am Funk-Raum-
temperaturfühler länger als ca.10 Sekunden gedrückt, wechselt dieser in den Abmel-
demodus (vgl. Punkt 7.).

4.3 Anzeige des Installationsmodus
Die zeitlich begrenzte Anzeige des Installationsmodus am Funk-Heizungsregler, dient
der schnelleren Kontrolle der Funkverbindung unter den tatsächlichen Einsatzbedin-
gungen während der Installation. Der Installationsmodus beginnt mit dem erfolgrei-
chen Anlernvorgang eines Funk-Raumtemperaturfühlers und dauert ca. 1 Stunde.
Hierbei wird der Installationsmodus durch grünes Dauerleuchten der Lampe ange-
zeigt. Werden mehrere Funk-Raumtemperaturfühler angelernt, beginnt die Zeit ab
dem letzten Anlernvorgang erneut. Um die Installationszeit zu verkürzen wird inner-
halb dieser Zeit ein eventuell auftretender Verbindungsverlust schon nach ca. 2 Minuten
angezeigt. Bei anderen Anzeigen am Funk-Heizungsregler bitte Punkt 5. Leuchtanzei-
gen beachten. Nach Platzierung des Funk-Raumtemperaturfühlers im zu regelnden
Raum, ist am Funk-Heizungsregler nochmals die korrekte Funkverbindung an Hand
des grünen Dauerleuchtens der Lampe zu überprüfen. Ist die Funkverbindung unter-
brochen, leuchtet die Lampe nach ca. 2 Minuten rot. 1 Stunde nach dem Anlernen
erlischt die grüne Lampe und zeigt so den korrekten Betrieb an.

5. Leuchtanzeigen am Funk-Heizungsregler
Lampe aus: normaler Betriebsmodus, Voraussetzung:

Versorgungsspannung liegt an. (vgl. Punkt 4.1)
dauernd grün: Funk-Raumtemperaturfühler wurde vor weniger als einer Stunde

angelernt (vgl. Punkt 4.3)
blinkend grün: manueller Verbindungstest mit einem Funk-Raumtemperatur-

fühler � Funkverbindung in Ordnung (vgl. Punkt 4.4)
dauernd rot: Verbindungsverlust zu mindestens einem Funk-Raumtempera-

turfühler (vgl. Punkt 8.) oder kein Fühler angelernt oder alle
Fühler wieder gelöscht (vgl. Punkt 7.)

blinkend rot: Lernmodus (vgl. Punkt 4.1)

6. Master-Slave-Regelung (Automatikbetrieb für
mehrere Räume durch einen zentralen Funk-
Raumtemperaturfühler mit Uhr)

6.1. Begriffserklärungen
Master (Meister, technisch Hauptregler, auch Pilotregler) – ist ein übergeord-
neter Regler mit höherer Priorität als der Slave-Regler, der sowohl die Temperatur-
regelung des Raumes beeinflusst in dem er installiert ist, als auch für Energiespar-
zeiten und Sonderfunktionen in allen Räumen verantwortlich ist, in denen er zusätzlich
angelernt wurde.
Slave (Sklave, technisch Folgeregler, auch Satellitenregler) – ist ein untergeord-
neter Regler mit geringerer Priorität als der Master-Regler, der nur die Temperatur-
regelung des Raumes beeinflusst, in dem er installiert ist.
Energiesparzeiten – sind Zeiten, in denen im Heizbetrieb auf eine geringere und im
Kühlbetrieb auf eine höhere Raumtemperatur geregelt wird um Energie zu sparen.
Üblicherweise liegen die Energiesparzeiten während der regelmäßigen Abwesenheit
oder Ruhephasen von Personen und können somit als Uhrenprogramm am Master
eingegeben werden.
ECO-Temperatur – ECO, auch bekannt als ECON leitet sich aus dem Englischen
„economy“ ab und bedeutet Einsparen. In Bezug auf eine Raumtemperaturregelung
wird Energie eingespart, indem bei Abwesenheit oder Ruhephasen von Personen,

nicht mehr auf den Komforttemperaturwert geregelt wird, sondern auf einen Wert,
bei dem durch selteneres Ansteuern der Verbraucher, Energie eingespart wird.
Sonderfunktionen – sind Funktionen die das Master-Gerät auslöst. Zu diesen Funk-
tionen gehören die Urlaubsfunktion, Partyfunktion, Ein/Aus-Funktion, Selbstlernfunk-
tion, sowie der Ventil- und Pumpenschutz. Diese Funktionen sind in der Bedienungs-
bzw. Installationsanleitung des Masters beschrieben.
Funk-Heizungsregler (umgangssprachlich auch kurz „Empfänger“) – ist ein Hei-
zungsregler, der die Soll- und Isttemperaturwerte sowie Sonderfunktionen über
Funksignale erhält und die sich daraus ergebene Heizungsregelung des Raumes
übernimmt.
Funk-Raumtemperaturfühler (umgangssprachlich auch kurz „Sender“) – ist ein
Temperaturfühler, der die Raumtemperatur erfasst und diese als Funksignal an den
Funk-Heizungsregler sendet. Funk-Raumtemperaturfühler sind in der Regel mit
einem Sollwertsteller zum Einstellen der Wunschtemperatur ausgestattet. Ausnahme
sind Funk-Raumtemperaturfühler, die der Mittelwertbildung der Raumtemperatur, bei
ungleichmäßiger Raumerwärmung dienen. Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr
dienen der Einzelraum-Temperaturregelung mit zeitgesteuerter Energiesparfunktion
und können als Master eingesetzt werden.

6.2. Master-Slave-Regelung installieren
Die Master-Slave-Regelung ist eine Erweiterung einer vorhandenen Einzelraum-Tem-
peraturregelung. Bei einer Einzelraum-Temperaturregelung ist an jeden Funk-
Heizungsregler (Empfänger) eines Raumes, ein Funk-Raumtemperaturfühler mit Soll-
wertsteller (Sender) angelernt. Um eine Master-Slave-Regelung herzustellen, wird
zusätzlich an die Funk-Heizungsregler der einzelnen Räume, ein Funk-Raumtempera-
turfühler mit Uhr (Master-Sender) angelernt. Bei der Installation muss nicht auf die
Reihenfolge des Anlernens der unterschiedlichen Funk-Raumtemperaturfühler ge-
achtet werden, jedoch ist Punkt 4.2 zu beachten. Im Raum des Masters wird kein
anderer Funk-Raumtemperaturfühler installiert. Bei der Master-Slave-Regelung, ist
besonders auf die Reichweite der Funkverbindung zu achten, da hier installationsbe-
dingt größere Funkstrecken zu überbrücken sind. Nach der Installation ist daher die
Funkverbindung über die gesamte Funkstrecke zu prüfen (vgl. Punkt 4.3 und 4.4).
Der Funk-Raumtemperaturfühler Funktionstyp 003 verfügt über einen Schalter, mit
dem zwischen den Betriebsarten Komfortbetrieb und Energiesparbetrieb umgeschal-
tet werden kann. Innerhalb einer Master-Slave-Installation wechselt die ECO-Funktion
des Schalters automatisch in „Teilnahme am Master-Slave-Betrieb“. In Schalterstel-
lung Komfortbetrieb nimmt dieser Raum nicht am Master-Slave-Betrieb teil, es wird
permanent auf den eingestellten Sollwert des Raumfühlers geregelt.

6.3. Master-Slave-Funktionen
Zu diesen Funktionen auch die Bedienungs- und Installationsanleitung des verwendeten
Masters beachten.
Energiesparfunktion – Die am Master eingegebenen Energiesparzeiten gelten für alle
Räume, in denen die Master-Slave-Regelung installiert ist. In den Komfortheizzeiten
gelten die eingestellten Temperaturen der einzelnen Slaves. In den Energiesparzeiten
gilt die ECO-Temperatur des Masters, jedoch nur, wenn die ECO-Temperatur des
Masters kleiner ist als die am Slave eingestellte Komforttemperatur. Die Energiespar-
funktion wird für alle Räume mit Slaves auch ausgelöst, wenn am Master die
Betriebsart ECO eingestellt ist.
Urlaubsfunktion – Die am Master eingegebene Urlaubszeit gilt für
alle Räume, in denen die Master-Slave-Regelung installiert ist. In der Urlaubszeit gilt
die Urlaubstemperatur des Masters, jedoch nur, wenn die Urlaubstemperatur des
Masters kleiner ist als die am Slave eingestellte Komforttemperatur.
Partyfunktion – Die am Master eingegebene Partyzeit gilt für alle Räume, in
denen die Master-Slave-Regelung installiert ist. Bis zum Ende der Partyzeit wird in
allen Räumen auf die Komforttemperaturwerte der einzelnen Slaves geregelt.
Ein/Aus-Funktion – Die Ein/Aus-Funktion am Master gilt für alle Räume, in denen die
Master-Slave-Regelung installiert ist. Achtung! In dieser Funktion ist kein Frost-, Ventil-
und Pumpenschutz gewährleistet. Sollen diese Funktionen trotz ungewünschter
Einschaltung der Heizung gewährleistet werden, ist am Master die Betriebsart „Ener-
giesparbetrieb ECO“, sowie eine entsprechend gewünschte ECO-Temperatur als
Frostschutz einzustellen. Ebenfalls besteht die Möglichkeit in allen Räumen die Soll-
temperatur auf Minimum einzustellen.
Selbstlernfunktion – Ist die Selbstlernfunktion im Justagemenü des Masters
aktiviert, gilt sie für alle Räume, in denen die Master-Slave-Regelung installiert ist.
Hierbei wird davon ausgegangen, dass sich die Aufheizgeschwindigkeiten der einzel-
nen Räume nicht wesentlich unterscheiden.



Diese Funktion wird benötigt, um auch funktionsunfähige Sender wieder aus dem
Speicher des Funk-Heizungsreglers zu löschen.
� Die Lerntaste am Funk-Heizungsregler gedrückt halten bis die Lampe nach ca.10
Sekunden dauernd rot leuchtet. Das erfolgreiche Löschen des gesamten Empfangka-
nals, wird durch das rote Dauerleuchten der Lampe des gelöschten Kanals angezeigt,
die Regelung ist deaktiviert. Nach dem Löschvorgang ist der Funk-Heizungsregler für
ca. 30 Sekunden deaktiviert und reagiert in dieser Zeit nicht mehr auf Tastendruck.

7.1 Einzelne Funk-Raumtemperaturfühler vom
Funk-Heizungsregler abmelden

Um nur einen Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) vom Funk-Heizungsregler (Emp-
fänger) abzumelden, wird der Funk-Raumtemperaturfühler in den Abmeldemodus
geschaltet und zusätzlich die Lerntaste am Funk-Heizungsregler kurz gedrückt. Hier-
zu die Bedien- und Installationsanleitung des Funk-Raumtemperaturfühlers beachten.
Das erfolgreiche Abmelden eines Funk-Raumtemperaturfühlers ist immer, wie unter
Punkt 4.4 beschrieben zu kontrollieren. Ist kein weiterer Fühler mehr angelernt,
leuchtet die Lampe des Funk-Heizungsreglers nach dem Abmelden rot. Sind weitere
Fühler vor weniger als einer Stunde angelernt worden, leuchtet die Lampe am Funk-
Heizungsregler grün. Sind weitere Fühler vor mehr als einer Stunde angelernt wor-
den, erlischt die Lampe. Achtung! Bei nicht erfolgreicher Abmeldung und Entfernen
des Funk-Raumtemperaturfühlers aus dem zu regelnden Raum, jedoch noch inner-
halb des Sendebereiches, kommt es zu einer undefinierten Falschregelung. Bei nicht
erfolgreicher Abmeldung und Entfernen des Funk-Raumtemperaturfühlers aus dem
Sendebereich kommt es zur Verbindungsverlustmeldung und Auslösung der Notlauf-
funktion.

8. Notlauffunktion und -Anzeige bei
Funkunterbrechung

Die Notlauffunktion wird durch unbemerkten Batterieausfall oder sich aus anderen
Gründen verschlechternde Funkverbindung, z.B. durch Umstellen von Metallmöbeln,
ausgelöst. Wird die Funkverbindung für eine Stunde unterbrochen, löst der Funk-Hei-
zungsregler die Notlauffunktion aus und die Lampe leuchtet rot. Bei Funkunterbrechung
wird eine feste Einschaltdauer von 30% gehalten, um ein Auskühlen oder Frostschäden
im Raum zu vermeiden. Sind mehrere Funk-Raumtemperaturfühler angelernt, wird der
Notlauf immer aktiv, wenn zu einem Fühler Verbindungsverlust besteht. Die 30%-ige
Einschaltdauer teilt sich auf in 3 Minuten An und 7 Minuten Aus. Achtung! Die Notlauf-
funktion wird bei Verbindungsverlust, z.B. durch entladene Batterien, auch im Sommer
aktiv. Um ein unbeaufsichtigtes Einschalten von Elektroheizungen und somit ungewoll-
ten Energieverbrauch in saisonal genutzten Gebäuden oder Räumen zu vermeiden, wird
die netzseitige Abschaltung der Heizung, bei Nichtgebrauch z.B. im Sommer, empfoh-
len.

9.Technische Daten
Funktionstyp: 100
Versorgungsspannung: 230V/50Hz
Ausgang: Relais-Schließerkontakt Potential 230V
Zulässige Umgebungstemperatur: -20 … 30°C (frontseitig bis 50°C)

hierzu die Punkte 2. und 3. beachten!
Schaltleistung:
bis 30°C Umgebungstemperatur: max. 2500W (max.11A)
ab 30°C bis max. 50°C frontseitig: max. 1700W (max. 7,5A)
Anschluss: Schraubklemmen 0,5 … 2,5 mm2

Leistungsaufnahme: ca.1,5W (14VA)
Regelbereich: 5 … 30°C
Schaltdifferenz: ca. 0,5K
Empfangsfrequenz: 868,3MHz
Notlaufbetrieb: 30% Einschaltdauer (ED 30%)
Lagertemperatur -20 … +70°C
Schutzklasse: II, nach entsprechender Montage,

für Verbraucher der Schutzklassen I und II
Schutzart: IP30 nach entsprechender Montage
zulässige Luftfeuchtigkeit: max. 95%rH, nicht betauend
Gehäuse: Berlin Unterputz
Gehäusematerial und Farbe: Polycarbonat (PC),

Standardfarbe Reinweiß (ähnlich RAL9010)
Montageart: in Unterputzdose

10. Anschluss-, Maß- und Montagezeichnungen

� 30

Heizung

Kabelführung

Anschluss-Zeichnung

Funk-Heizungsregler

Regler 50 x 50 mit Rahmen

Regler 50 x 50 mit Rahmen
Montage hinter dem Heizkörper
nur im unteren Kantenbereich.

Bei Leitungen mit geringerem
Durchmesser ist die Zugent-
lastung zu drehen. Weiter ist
der Punkt 3 zu beachten.

Bei Verbraucher der Schutz-
klasse I ist dessen Schutzleiter
innerhalb der Unterputzdose mit
dem Schutzleiter der Haus-
installation sicher zu verbinden.

Regler 50 x 50 mit Beispiel-Rahmen und Zwischenrahmen

7. Alle Funk-Raumtemperaturfühler vom
Funk-Heizungsregler abmelden 
(gesamten Empfangskanal löschen)

Dieses Gerät erfüllt bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung die grundlegenden Anforderungen 

und die übrigen einschlägigen Bestimmungen
der Richtlinie 1999/5/EG.



11. Kombinationsmöglichkeiten Funk-Raumtemperaturfühler (Sender) –
Funk-Heizungsregler (Empfänger)

11.1 Legende

11.2 Einzelraumregelung

Funk-Raumtemperaturfühler mit
Sollwertsteller und Betriebsartenschalter
(Funktionstyp 003 – Sender)

Funk-Raumtemperaturfühler mit Uhr
(Funktionstyp 010 – Sender)

Funk-Temperaturregler
(Funktionstypen 100 oder 120 – Empfänger)

oder

11.3 Einzelraumregelung mit beliebig vielen
Funk-Temperaturreglern (Empfängern)

oder

11.4 Master-Slave-Regelung



Erreichbarkeit
Sollte einmal eine Störung an einem unserer Produkte auftreten, stehen wir Ihnen natürlich mit Rat und Tat zur Seite. 
AEG Haustechnik | Kundendienst | Fürstenberger Straße 77 | 37603 Holzminden
Tel. 05531 702-111 | Fax 05531 702-95890 | info@eht-haustechnik.de
Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgeführt. 
Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kun-
dendiensteinsätze erfolgen während unserer Geschäftszeiten (von 7.30 bis 16.30 Uhr, freitags bis 14.00 Uhr). Als Sonderservice 
bieten wir Kundendiensteinsätze bis 22 Uhr. Für diesen Sonderservice sowie Kundendiensteinsätze an Sams-, Sonn- und Feiertagen 
werden höhere Preise berechnet.
Garantiebedingungen
Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen von uns gegenüber dem Endkunden. Sie treten neben die ge-
setzlichen Gewährleistungsansprüche des Kunden. Die gesetzlichen Gewährleistungsansprüche gegenüber den sonstigen Vertrags-
partnern sind nicht berührt.
Diese Garantiebedingungen gelten nur für solche Geräte, die vom Endkunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugeräte 
erworben werden. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde ein gebrauchtes Gerät oder ein neues Gerät 
seiner seits von einem anderen Endkunden erwirbt.

Inhalt und Umfang der Garantie
Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geräten ein Herstellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedau-
er auftritt. Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen für solche Geräte, an denen Fehler, Schäden oder Mängel aufgrund von 
Verkalkung, chemischer oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Installation sowie unsachgemäßer Einre-
gulierung, Bedienung oder unsachgemäßer Inanspruchnahme bzw. Verwendung auftreten. Ebenso ausgeschlossen sind Leistungen 
aufgrund mangelhafter oder unterlassener Wartung, Witterungs einflüssen oder sonstigen Naturerscheinungen. Die Garantie er-
lischt, wenn am Gerät Reparaturen, Eingriffe oder Abänderungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wurden.
Die Garantieleistung umfasst die sorgfältige Prüfung des Gerätes, wobei zunächst ermittelt wird, ob ein Garantieanspruch besteht. 
Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerätes aus-
führen zu lassen oder selbst auszuführen. Etwaige ausgewechselte Teile werden unser Eigentum. Für die Dauer und Reichweite der 
Garantie übernehmen wir sämtliche Material- und Montagekosten.
Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Gewährleistungsan sprüche gegen andere Vertragspartner Leis-
tungen erhalten hat, entfällt eine Leistungs pflicht von uns. Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, übernehmen wir keine Haf-
tung für die Beschädigung eines Gerätes durch Diebstahl, Feuer, Aufruhr o. ä. Ursachen.
Über die vorstehend zugesagten Garantie leistungen hinausgehend kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Ansprüche 
wegen mittelbarer Schäden oder Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht werden, insbesondere auf Ersatz außerhalb des 
Gerätes entstandener Schäden, geltend machen. Gesetzliche Ansprüche des Kunden uns gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben 
unberührt.

Garantiedauer
Für im privaten Haushalt eingesetzte Geräte beträgt die Garantiedauer 24 Monate; im übrigen (z. B. bei einem Einsatz der Geräte in 
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) beträgt die Garantiedauer 12 Monate. Die Garantiedauer beginnt für jedes Gerät 
mit der Übergabe des Gerätes an den Kunden, der das Gerät zum ersten Mal einsetzt. Garantieleistungen führen nicht zu einer 
Verlängerung der Garantiedauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantiedauer in Gang gesetzt. Dies gilt für 
alle erbrachten Garantieleistungen, insbesondere für etwaig eingebaute Ersatzteile oder für die Ersatzlieferung eines neuen Gerä-
tes.
Inanspruchnahme der Garantie
Garantieansprüche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns 
anzumelden. Dabei müssen Angaben zum Fehler, zum Gerät und zum Zeitpunkt der Feststellung gemacht werden. Als Garantie-
nachweis ist die Rechnung oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufügen. Fehlen die vorgenannten Angaben oder Unterla-
gen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie für in Deutschland erworbene, jedoch außerhalb Deutschlands eingesetzte Geräte
Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen außerhalb der Bundesrepublik Deutschland zu erbringen. Bei Störungen eines im 
Ausland eingesetzten Gerätes ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden an den Kundendienst in Deutschland 
zu senden. Die Rücksendung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige gesetzliche Ansprüche des Kunden uns 
gegenüber oder gegenüber Dritten bleiben auch in diesem Fall unberührt.

Außerhalb Deutschlands erworbene Geräte
Für außerhalb Deutschlands erworbene Geräte gilt diese Garantie nicht. Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und ge-
gebenenfalls die Lieferbedingungen der Ländergesellschaft bzw. des Importeurs.



Australia 
STIEBEL ELTRON Australia Pty. Ltd. 
6 Prohasky Street 
Port Melbourne VIC 3207 
Tel. 03 9645-1833 
Fax 03 9645-4366 

Austria 
STIEBEL ELTRON Ges.m.b.H. 
Eferdinger Str. 73 
4600 Wels 
Tel. 07242 47367-0 
Fax 07242 47367-42 

Belgium
STIEBEL ELTRON bvba/sprl 
't Hofveld 6 - D1 
1702 Groot-Bijgaarden 
Tel. 02 42322-22 
Fax 02 42322-12 

Czech Republic 
STIEBEL ELTRON spol. s r.o. 
K Hájům 946 
155 00 Praha 5 - Stodůlky 
Tel. 251116-111 
Fax 235512-122 

Hungary
STIEBEL ELTRON Kft. 
Gyár u. 2 
2040 Budaörs 
Tel. 01 250-6055 
Fax 01 368-8097 

Netherlands 
STIEBEL ELTRON Nederland B.V. 
Daviottenweg 36 
5222 BH 's-Hertogenbosch 
Tel. 073 623-0000 
Fax 073 623-1141 

Poland
STIEBEL ELTRON Polska Sp. z O.O. 
ul. Działkowa 2 
02-234 Warszawa 
Tel. 022 60920-30 
Fax 022 60920-29 

Russia
STIEBEL ELTRON LLC RUSSIA 
Urzhumskaya street 4, 
building 2 
129343 Moscow 
Tel. 0495 7753889 
Fax 0495 7753887 

Switzerland 
STIEBEL ELTRON AG 
Industrie West 
Gass 8 
5242 Lupfig 
Tel. 056 4640-500 
Fax 056 4640-501 

Vertriebszentrale
EHT Haustechnik GmbH
Markenvertrieb AEG 
Gutenstetter Straße 10
90449 Nürnberg
info@eht-haustechnik.de 
www.aeg-haustechnik.de
Tel. 0911 9656-250
Fax 0911 9656-444

Kundendienstzentrale

Holzminden
Fürstenberger Str. 77
37603 Holzminden 
Briefanschrift
37601 Holzminden

Der Kundendienst und Ersatzteilverkauf 
ist in der Zeit von 
Montag bis Donnerstag 
von 7.15 bis 18.00 Uhr und 
Freitag von 7.15 bis 17.00 Uhr, 
auch unter den nachfolgenden Telefon- bzw. 
Telefaxnummern erreichbar:

Kundendienst
Tel. 0911 9656-56015
Fax 0911 9656-56890
kundendienst@eht-haustechnik.de

Ersatzteilverkauf
Tel. 0911 9656-56030
Fax 0911 9656-56800
ersatzteile@eht-haustechnik.de

Adressen und Kontakte

AEG is a registered trademark used under license from AB Electrolux (publ).
Irrtum und technische Änderungen vorbehalten! | Subject to errors and technical changes! | Sous réserve d‘erreurs et de modifications 
techniques! | Onder voorbehoud van vergissingen en technische wijzigingen! | Salvo error o modificación técnica! | Rätt till misstag 
och tekniska ändringar förbehålls! | Excepto erro ou alteração técnica | Zastrzeżone zmiany techniczne i ewentualne błędy | Omyly a 
technické změny jsou vyhrazeny! | A muszaki változtatások és tévedések jogát fenntartjuk! | Отсутствие ошибок не гарантируется. 
Возможны технические изменения. | Chyby a technické zmeny sú vyhradené! 1505

International

info@eht-haustechnik.de 

www.aeg-haustechnik.de

© EHT Haustechnik
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